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18«3Nr . 75 . Dnrlach, Dmsnsleg den 17 . Keplrmber
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlvhn 1 fl . 12 kr. in der Stadt und
I fl. 24 kr . auf dem Lande . Durck die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . Jnscrtionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Men -er.
Am 17 . September 1631 kam es zwischen dem schwedischen und dem

kaiserlichen Heer zur blutigen Schlacht von Leipzig und Vreiten -
feld , wo die kampfgeübtcn kaiserlichen Schaaren durch das über¬
legene Feldhcrrntalent Gustav Adolf ' s und die standhafte Tapfer¬
keit seiner Truppen eine schwere Niederlage erlitten . Tilly , der
selbst in Lebensgefahr schwebte , verlor 7000 seiner tapfersten Streiter
und mußte eilig nach dem Süden ziehen , indeß die mit den Schwe¬
den verbündeten Sachsen in Böhmen einrückten und Gustav Adolf ,
dem nunmehr ganz Deutschland offen stand , sich dem Main und
Rhein zuwandte .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 14 . Sept . Gestern Nachmittag bewegte
sich ein zahlreicher Trauerzng , an welchem sich alle , auch die
höchsten Stände , sowie die hiesigen Notabititäten der Kunst
und Wissenschaft betheiligteu , dem Friedhof zu . Es galt
dem am 11 . d . Mts . nach nur zweitägigem Krankenlager
dahingeschiedenen Direktor der großh . Kunstschule , Hrn . Pros .
W . Schirmer , die letzte Ehre zu erweisen . Sein Tod
bringt nicht blos in die junge Knnstanstalt , sowie in die
hiesigen künstlerischen Kreise eine empfindliche Lücke , sondern
wird allenthalben im Bereich der deutschen Malerei , in
welcher er zu den Ersten seines Fachs zählte , zumal von
seinen zahlreichen Schülern , mit aufrichtigem Schmerze
empfunden werden . Am Grabe erschollen Tranergesänge
und außer dem fnnktionircnden Geistlichen ergriff Hr . Hof¬
maler F . Dietz das Wort , um dem verewigten Meister
einen kurzen Nachruf zu widmen . Letzterer hat sein Leben
nur ans 56 Jahre gebracht .

— Mannheim , 14 Sept . Nach einer in den hiesigen
Blättern erschienenen Bekanntmachung des ersten Bürger¬
meisters , Hrn . Achenbach , ist der Gemeinderath und kleine
Bürgeransschuß der Stadt Mannheim einer mit mehreren
Vertretern der Städte des Landes gemeinschaftlich verein¬
barten Dankadresse an Se . König ! . Hoheit den Groß¬
herzog in der Sitzung vom 12 . d . Mks . einstimmig bei
getreten und hat solche bereits unterzeichnet . Die Adresse
betrifft die Theilnahme » nd Mitwirkung beim Fürstentag in
Frankfurt a . M . Die Adresse liegt nunmehr für die nächsten
Tage im Nathhausc zur Unterzeichnung von allen Denjenigen
auf , welche niit diesem Ausdruck der Gesinnung übereinstimmen .

Deutschland .
Frankfurt a . M . , 14 . Sept . Die Enrope theilt mit :

Es ist kein förmliches dänisch - schwedisches Bündniß ,
wohl aber für gewisse Möglichkeiten eine Verabredung zu
Stande gekommen , nämlich : Aufstellung eines schwedischen
Heerkörpers in SnLschweden . Eine zweite Mittheilnng be¬
sagt : Nachdem die schwedische Negierung Kenntuiß von dem
unmittelbaren Bevorstehen einer Bnndesexekution er¬
halte » hat , werden 18,000 bis 20,000 Mann in dem Kopen -
hagen gegenüber liegenden Thcile Schwedens zusammcnge -
zogen , um j,n Falle der Besetzung Holsteins die Meerenge
zu überschreiten .

— Berlin , 1l . Sept . Die ministerielle Provinzial -
korrespoudenz , z„ r Benützung der Kreis - und Lokalblätter be¬
stimmt , sagt i » Bezug aus die Wahlen :

Die Negierung darf die Zuversicht hegen , daß die königlichen Be¬
amten , im vollen Bewußtsein ihrer besonder » Pflicht und Verantwor¬
tung , sowie der Ansprüche , welche die Negierung des Königs an sie zu
machen berechtigt und entschlossen ist, überall dieser ihrer Stellung gemäß
handeln , und soviel an ihnen ist, dem irreleitendcn Treiben der regie¬
rungsfeindlichen Parteien entgegen treten werden . Sicherlich wird die

jetzige Regierung nirgends auch nur einen Augenblick dulden , daß Be¬
amte sich an solchem

"
Treiben betheiligen . Die Regierung hat durch die

That gezeigt , daß sic das Ansehen und die einheitliche Kraft des könig¬
lichen Regiments auch in dieser Beziehung mit allem Nachdruck zu
wahren gewillt ist.

— Auf der Eiseubahnstrecke zwischen Igel und Wasser¬
billig bei Trier kam am 2 . September der Unfall vor , daß
nicht weniger denn 16 Thiere ihren Tod unter den Rädern
des letzten Zuges gefunden haben . Als nämlich der Leit -

. Hammel einer Schasheerde das Lickt der Lokoniolive erblickte ,
lief der Verblendete darauf zu und die Heerde folgte ihm
blindlings in den Tod .

— Ein uraltes Räthsel fragt : was ist das ? Zuerst geht
es auf Vieren , dann auf Zweien und zuletzt ans Dreien . Die
Auflösung ist bekanntlich der Mensch . Eine Frau in Glanel
bei Köln macht aber eine Ausnahme ; denn sie zählt gut
ihre 102 Jahre und geht ohne Stock und ungebeugt ihren
Arbeitern in Haus und Feld nach . Ihr jüngster 68jähriger
Sohn fährt ihr wacker nach ; er trägt mit Leichtigkeit seinen
Sack Rocken die Bodentreppe hinauf .

— Lemberg , 10 . Sept . Nach erfolgreichen Kämpfen
( am 2 . d . M . bei Bilgoray , am 6 . bei Poremby , am 4 . bei
Znrawnica ) wurde Lelewel am 6 . d . M . bei Datorz von den
Russen in der Stärke von 28 Kompagnieiz Infanterie , 1000
Reitern und 12 Geschützen umzingelt . Als nach mehrstündigem
Kampfe sowohl Lelewel , als die Majore Krzyzanowski und
Baron Wallisch gefallen waren , erfolgte unter schweren Ver¬
lusten der Rückzug in zwei Abtheilungen durch die Zamoyski -
schen Majoratswälder . An der Grenze vereinigten sich die
Trümmer des Lelewel 'schen Korps mit den neu anftretenden
Schaaren unter Ostoja und Zakrcwski .

— Lemberg , 10 . Sept . Das Korps Lclewel 's erlitt
an , 7 . d . M . bei Golai und Bustorow eine Niederlage .
Lelewel ist , von zwei Kugeln getroffen , geblieben . Es sollen
100 Insurgenten gefallen , 300 gefangen und die übrigen ver¬
sprengt worden sein . 40 Ueberlänfer sind schon in Nozwadow
eingetroffen . Bei Majdan , im Przempslcr Kreise , lagerten
ans russischem Gebiet hart an der Grenze am 8 . d . M . 30
erschöpfte Reiter vom gedachten versprengten Korps .

— Seit 14 Tagen feiern die große » Cigarrcnfabriken in
Hanau , weil die Arbeitern höher » Lohn verlangen , oen
ihnen die Fabrikanten nicht zugestehen wollen und können ,
weil sie sonst die Konkurrenz mit anderen Fabriken und na¬
mentlich mit den Pfälzer Häusern nicht aushalten könne » .
Die Arbeiter selbst leiden bei dieser Einstellung der Arbeit
am meisten und die Vernünftigen sehen ein , daß ein Hinanf -
schranben des Arbeitslohnes die Existenz der Fabriken in
Frage stellt ; diese Vernünftigen aber , die zur Arbeit zurück -
kehrten , wurden von den Andern mißhandelt . Mehrere Fa¬
brikanten , die Wiederholung solcher Vorfälle fürchtend , wollen
ihre Fabriken verlegen , zum Beispiel nach Orb in Bayern ,
vor allen wird die große Fabrik N . Oldenkott genannt .

— Stuttgart , 14 . Sept . Der „ Staatsanzeiger "

enthält ärztliche Berichte über das Befinden Sr . Majestät
des Königs . Dem ersten , vom 13 . d . , zufolge wurde der
König vor mehreren Tagen in Folge einer Erkältung von
einem Katarrhfieber befallen . Obgleich das Fieber von
vornherein mäßig war und gegenwärtig nur zeitweise sich
noch bemerkbar macht , so dauert doch ein starker Husten nnt
reichlicher Schleimabsondernng fort und stört die snr Wieder¬
herstellung der angegriffenen Kräfte so wesentliche Nachtruhe .
Der König ist daher auch einen großen Theil des Tages
zu Belte . Nach dem zweiten Büllctin von beute hat
Se . Majestät bei mäßigerem Husten eine etwas bessere Nacht
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gehabt ; das Befinden des Königs ist diesen Morgen ver -
hältnißmäßig ziemlich befriedigend .

— Wien , 8 . Sept . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich am 1 . d . M . im Lager nächst Bruck an der Leitha ,
und zwar fand eine Pulverexplosion statt . In den
Abendstunden des genannten Tages saßen mehrere Offiziere
des 2 . Ulanenregiments unter dem Lagerzelte des Rittmeisters
Baron Lützow , darunter der Rittmeister von Rutdorfer und
Oberlieutenant Graf Slollberg . Auch waren ein Korporal ,
Namens Anton Weidowsky , und der Offiziersdiener Simon
Cirnlik zugegen . Letzterer , welcher ein Licht anzuzünden hatte ,
kam dabei mit einem Zündhölzchen einer vom Baron Lützow
im Zelte aufbewahrten Exerzicrmnuition zu nahe und diese
explodirte . Mit einem Schlage waren alle genannten fünf
Personen zu Boden gestreckt ; gleichzeitig gerieth das Zelt in
Brand . Als die Mannschaft aus der Nähe herbeieilte , fand
mau die fünf Personen bewußtlos am Boden liegen und durch
die brennenden Kleider bereits mit fürchterlichen Brandwun¬
den bedeckt. Man bemühte sich , den Brand zu ersticken und
dann den Verunglückten weitere Hilfe zu schaffen . Leider
verschied Baron Lützow noch an demselben Tage , während
die Uebrigcn unter sorgfältiger ärztlicher Aufsicht und Pflege
mittelst der Raaber Bahn sofort in das hiesige Garnisons¬
spital Nr . 1 gebracht wurden . Vorgestern Nachmittag aber

erlag auch schon der Offiziersdiener Simon Cirnlik feinen
Brandwunden und wurde zur Obduktion in die Todtenkam -
mer geschafft . Dem Rittmeister von Rutdorfer , welcher auf
einer Matratze in einer Badewanne seither ununterbrochen im
kalten Wasser liegt , ist die ganze äußere Haut buchstäblich
abgelöst , und auch er dürfte kaum gerettet werden , eben so
wenig der Korporal Weidowsky . Die meiste Hoffnung ist
noch für den Oberlieutenant Graf Stollberg vorhanden , ob¬

wohl er im Gesichte und an den Händen furchtbare Brand¬
wunden erhielt . Korporal Weidowsky gab gestern nur mehr
geringe Lebenszeichen von sich . Seine Majestät der Kaiser
hat sich mit der größten Theilnahme über diesen Unglückssall
erkundigen und Bericht erstatten lassen . — Nachschrift .

Gestern ist der Rittmeister von Rutdorfer seine » Brandwun¬
den erlegen . Für die Rettung des Grafen Stollberg und des

Korporals Weidowsky ist ebenfalls keine Hoffnung vorhanden .
— Der Weiberprügler . Ein gewisser Georg E .

zog in der Umgegend von Klagen fürt herum , sprach bei

den Bauern ein und sagte den Frauen vor , ein weiblicher

Geist habe ihn an einen Ort geführt ( den Ort bezeichnet er

verschieden ) und ihm eine Steinplatte gezeigt , woraus eine

bläuliche Flamme hervorglühe und worunter sich ein Schatz
von 15,000 bis 80,000 fl . Silber befinde und ihm gesagt ,
er ( der Geist ) werde erst dann erlöst , wenn Jemand diesen

Schatz hebe , und zwar müsse sich früher seine Weibsperson

mehrere Rutheustreiche geben lassen zur Sühne , weil er selbst
in seinem Leben zu wenig Ruthenstreiche erhalten und zu

wenig gebüßt habe . Ferner babe im der Geist bedeutet , er

solle nicht unterlassen , Ruthenstreiche zu geben , wenn er nach

seinem Tode nicht selbst wolle den Schatz hüten und dabei

sitzen , bis ihr Jemand erlöse . Durch derlei Vorspiegelungen

gelang es dem E . wirklich , von mehreren Leuten , von Päch¬
tern , Stubenmädchen , Kellnerinnen und Hubenbesitzern der

größeren Städte Kärnthcns , Beiträge von 10 bis 50 fl . ( in

Summa 190 fl . ) herauszulocken , wobei er niemals unterließ ,
die gedachte Züchtigung zu appliciren , welche gewöhnlich in

18 Ruthenstreichen bestand . Selbst Männer ließen sich von

ihm aus ähnliche Weise bereden . Bei der am 22 . Juli in

Klagensurt vorgeuommenen Schlußverhandlung wurde E . zu
2j Jahren schweren Kerkers verurtheilt , gegen welches Urtheil
er keine Berufung meldete . Da er schon in früheren Jahren
diesem Erwerbszweig sich zuwendete , hat er sich den Namen

„ der Weiberprügler " erworben .
Schweiz .

In Genf sollte jüngst ein Stier von riesigen Dimen¬

sionen in 's Schlachthaus geführt werden ; er merkte aber den

Spaß schon in der Contancestraße und ging nicht mehr weiter .

Alle Mittel und alle Krastanstrengung halfen nichts . Nun

wurden dem unbändigen Thiere zwei starke Ochsen an die

Seite gebunden und zwei Pferde an die Hörner gespannt ,
und der Zug setzte sich wieder in Bewegung . Allein schon

nach 40 —50 Schritten fing der Stier unter fürchterlichem

Brüllen auf ' s Neue an , Widerstand zu leisten , und legte sich
endlich mitten auf der Straße quer nieder . Die Ochsen und
Pferde wurden nun abgelöst , dem Stier mit einem starken
Tuche der Kopf eingehüllt und ein Ring mit einem Stricke
in der Nase befestigt . Auf diese Weise brachte man endlich
den brummenden Patienten an Ort und Stelle .

Frankreich .
— Der Wadenprozeß der Mademoiselle Saticq in Paris

( so hieß die Tänzerin , welche nach Ansicht ihres Direktors

„ allzu " dicke Waden bekam und deßhalb gekündigt wurde ) , ist
entschieden . Obgleich der Direktor auf eine durch den Ballet¬
meister der großen Oper vorzunehmendc Expertise sich be¬
rief , wurde der dickbewadeten Dame eine halbe Monatsgage
von 80 Franks und eine Entschädigung von 1500 Franks
zuerkannt . Dabei kann sie sich nun Pflegen und noch dicker
werden .

Italien .
Turin , 13 . Sept . Man liest in der „Stampa " : Der

päpstliche Konsul hat Neapel und der Konsul von Italien
Rom verlassen . Die italienische Regierung hat die Entfer¬
nung sämmtlicher päpstlicher Konsuln , welche in den Städten
des Königreichs sind , angeorduet .

Polen und Rußland .
Aus Warschau schreibt man : Sowie die Lage jetzt ist ,

kann sie unmöglich lange mehr dauern . Von beiden Seiten

geschehen Gewaltthätigkeiten fast beispielloser Art .
— Einer der besten russischen Spione i» Paris schrieb

an die russische Regierung in Warschau : verhaftet rasch den

Pfarrer Dodicki ( in einem Dorfe bei Warschau ) und thnt
Haussuchung , er kennt die geheime polnische Regierung und

ihre Geheimnisse ! — Bei der Haussuchung fand sich nichts
als der Pfarrer und der sah so einfältig aus , daß die Russen
selber sagten : wir sind angeführt . Sie wollten ihn wieder

laufen lassen , da kam ein neuer Brief aus Paris : Dodicki ist
einer der Häupter der Polen und die polnischen Komitvs in
London und Paris sind über seine Verhaftung äußerst bestürzt .
— Dodicki wurde mit allen Martern bestürmt und blieb
dabei : ich weiß nichts , Ihr irrt Euch in mir armen Manne !
Als ihm eine Domherrnstelle versprochen wurde , thante er

aus . Schickr mir einen Beichtvater , bat er , er soll mich mei¬
nes , der geheimen Regierung gegebenen Eides entbinden , ehe
ich spreche . Dies geschah , die Russen schickten ihm einen

ihrer zuverlässigsten Anhänger ; als sie aber nach einer halben
Stunde in die Zelle traten , lagen Beichtvater und Beichtkind
todt da : sie hatten Blausäure getrunken .

Verschiedenes .
— Auch ein Berliner Arithmetikns hat den Nutzen der

Schwalben durch Vertilgung schädlicher respektive lästiger
Insekten in folgenden Exempeln berechnet : Wenn man an¬
nimmt , daß ein Schwalbcnpaar von 4 Uhr Morgens bis 8

Uhr Abends , folglich 16 Stunden in Thätigkeit ist und im

Durchschnitt ein jedes stündlich nur 20 Mal seine Jungen
atzet , so sind beide täglich 640 Mal beim Neste gewesen .

Jede der alten Schwalben bringt , wie durch Beobachtung
festgestellt ist , jedes Mal 10 bis 30 Insekten . Nimmt man

nun 10 Insekten auf einmal an , so macht dies täglich 6400 .

Zur eigenen Nahrung verbrauchen die Alten etwa 600 Mucken

und Fliegen . Es sind somit durch die Schwalbenfamilie au

einem Tage 7000 , in einem Monat 210,000 schädlicher oder

lästiger Insekten verspeist worden . Brauchten die Alten im

ersten Monate , als sie allein waren , 30,000 Insekten , >o

kommen auf den ganzen Sommer für eine Schwaibenfamilie
von 7 Köpfen 576,000 , also mehr als j Million . Nisten

sich nun in einem Dorfe nur 100 Sckwalbcnpaare an , so

würden diese mit ihrer Nachkommenschaft in einem Jahre
über 57 Millionen Insekten verzehre » ! Wenn man erwägt ,

daß einige Schwalben bei günstigem Sommer mehr als cjn

Mal brüten , so dürfte das Resultat unsers Arithmetikns nicht

als übertrieben und der Schutz der Schwalben wohl durchaus

gerechtfertigt erscheinen .
— Man hat berechnet , daß , wenn man mit einem Eisen¬

bahnzuge mittlerer Geschwindigkeit , das heißt 6 Meilen per

Stunde , von der Erde nach der Sonne fahren könnte , man

400 Jahre brauchen würde , um dort anzulangen .

k
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Die außerhalb der Staatsanstalten befindlicher : Geisteskranken betr .
Nr . 9694 . Sämmtliche Bürgermeister werden aufgefordert , die in 1 der

Ministerialvcrordnung vom 27 . März d . I, , Nr . 3508 ( Central -Verordnungsblatt
Nr . VI.) , vorgejchriebenen tabellarischen Verzeichnisse binnen 10 Tagen hierher
einzusenden .

, » Dnrlach , den 10 . September 1863 .'
Großherzogliches Oberamt .

2 ) 1 . S P a n g e » b erg .
Nr . 9691 . In UnteriuchungSsachen

gegen den Gefreiten Joh . Andreas Klenert
von Wolfartsweier wegen Refraktion
wird hiermit der unterm 31 . Dezbr . 1860
angelegte Vermögensbeschlag aufgehoben .

Dnrlach , 10 . Sept . 1863 .
Großherzogliches Obcramt .

Spangenberg .

Aurlach und Itupserich .
Liegenschafts - Versteigerung .

Der Theilung wegen lassen die Erben
des Philipp Heinrich Klenert
vom Thomashof am
Donnerstag , den 1 . Oktober ,

Mittags 12 Uhr ,
in deren Behausung auf dem Thomashof
selbst nachstehende Liegenschaften öffent¬
lich versteigern :

1 .
Eine von Stein erbaute

zwei stöckige Behausung
mit Strauswirthschafts -

' Gerechtigkeit , Scheuer ,
Stallung und Holzremise nebst anliegen¬
dem 3 Viertel Gras - und Vaumgarte »
auf dem Tbomashof , links am Weg
von Durlach nach Stupferich , einseits
Stupferichcr Gemarkung , anderseitsStadt -
Allmend , zu 2800 fl .

2 .
1 Viertel 20 Ruthen Acker alten Maßes

im Nittenhardt , einseits jung Jakob
Dürner , anderseits Franz Karl Seidel 's
Wittwe , zu 110 fl .

3 .
1 Viertel 20 Ruthen Acker am Chrnsten -

bild , einseits Josef Anton Gärtner ,
anderseits Josef Schrecke , zu 120 fl .

4 .
1 Viertel 10 Ruthen Acker allda , ein -

scits Johann Völkle , anderseits Franz
Ignatz Mai , zu 100 fl .

5 .
1 Viertel 10 Ruthen Acker allda am

Rittnert , einseits Lammwirth Geifert ,
anderseits Josef Völkle , zu 100 fl .

6 .
30 Ruthen Acker im Heil , einseits

Josef Fuchs , anderseits Franz Mai ,
zu 70 fl .

Durlach , 7 . Sept . 1863 .
Großh . Amtsrevisorat .

:y1 ._ Reiff ._
Grbvorla - ung .

Nr . 7390 . Christof und Ludwig
Dammbacher von Langensteinbach ,
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , sind zur Erbschaft auf Ableben
ihrer Schwester Jakob Becker ' s Ehefrau ,
Susanns Dammbacher von Spielberg ,
berufen und werden hiermit aufgefordert ,
sich binnen

drei Monaten ,von heute an , bei diesseitiger Stelle zur
Empfangnahme ihres Erbtheils zu melden ,
ansonst die Erbschaft Denjenigen zuge -

theilr würde , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre » .

Durlach , 8 . September 1863 .
Großh . Amts -Revisorat .

Reiff .
2) 2 . A . Kaiser , Notar .

Derghausen.
Holz - Versteigerung .
Nr . 618 Dis

Mittwoch , den 23 . d. Mts .,
versteigern wir in dem Domänenwald
Rittnert die nachbenaunten Dürrhölzer :

1 buchen , 7 eichen ,
1 elzbeer und 1 birken
Nntzholzstamm , 3 for -
lene und 38 tannene
Nutz - und Banholz¬
stämme , 12 starke Tan
nenstangen , 4z Klafter

buchene , 2z Klafter eichene und 3 Klafter
aspene Scheiter , 2H Klafter buchene ,
2z Klafter eichene und 30z Klafter
aspene und gemischte Prügel , öz Klafter'

tockbolz und 25 Nadelbolz - Wellen .
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

beim RittnertShof .
Berghanfen, '11 . Sept . 1863 .

Großb . Bezirksforstei .
2) 1 . Gamer .

Obst - Versteigerung .
Nächsten Freitag und Samstag ,den 18 . und 18 . September ,

Morgens 8 Uhr anfangcnd , wird das
städtische Obst in öffentlicber Steigerung
verkauft ; die Zusammenkunft findet vor
dem Baselthor statt .

Durlach , 14 . Sept . 1863 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist

Aeck er - und Garten
Verpachtung .

sDnrlach .j Aufseher Franz Jakob
Al brecht von hier , derzeit in Langen¬
brücken , läßt
Montag , den 21 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathlianse in öffentlicher

teigerung auf 6 Jahre verpjachten :
A e ck e r .

1 .
3 Viertel 30 Ruthen alt Maß beim
chlößchen im Kuzzenpfad , neben Adam

Ruf und Weg .
2 .

1 Viertel 32 Ruthen alten Maßes im
untern Grötzingcrweg , neben Christof
Dnmbert 's Wittwe und Jakob Lcholder

's
Erben .

Garte n . '
3 .

1 Viertel 13 Ruthen alten Maßes
am Krapphaus mit 6 tragbaren Obst -

bäumen , neben Wilhelm Pfefferle und
Nebstockwirth Grimm .

Sodann läßt derselbe am nämlichen
Tage , Nachmittags 4 Uhr , 2 Nußbäume
verkaufen . Die Zusammenkunft ist auf
dem Acker Nr . 2 im nntern Grötzingcrweg .

Durlach , 10 . Sept . 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist .

Wiesen - Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Dienstag , den 22 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr ,
4 Morgen 2 Viertel Wiesen in der
Leining auf dem Platz selbst in öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten .

Dnrlach , 14 . Sept . 1863 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .

-» Allerneueste
^ wiederum mit Gewinnen vermehrte

^Grosse Geldverloosung
^von 2 Mill . 450,000 MarkL
-» in welcher nur Gewinne gezogen werden, ^
Aarantirt von der Negierung der freien^
x Stadt Hamburg. ^
^ Ein Originalloos kostet 2 Thaler . A
-» ,, halbes „ „ 1 „ ^

Zwei viertel „ kosten I „L Bier achtel „ „ 1 „ Ä
^ Unter 29,200 Gewinnen befinden sichÄ
-»Haupt - Treffer von Mark 200,000, «;x «00,000,80,»00, so ,000, 30,»00,Z^ 20,000 , IS,000 , 8 mal 10,000 , 2 malZ
-»8000 , 2 mal 6000 , 4 mal S00 » ,3
N mal 4000 , 31 mal 3000 , 50 mal^
^ 2000 , 8 mal ISO » , 6 mal 1200 ,Ä
-» 106 mal 1000 , 106 mal 300 , 6 mal2
^ 300 , 106 mal 200 -c. re. ^

Beginn der Ziehung am 24 . Z
September . ZUm der fortwährend sich steigerndenNach -Ä

frage nach diesen beliebten Original -Loosens
(keine Promessen) , welche nicht allein von^sder Staats - Regierung garantirt , sondern̂

-»deren Ziehung auch von derselbenbeaufsichtigt̂^ wird , zu genügen , hat man sich genöthigt^
gesehen , die Loosenanzahl und demzufolgê

» auch die Gewinne bedeutend zu vermehren .^» Unter meiner in weitester Ferne bekannten«;
Amd allgemein beliebten Geschäfts - DeviseGottes Segen bei Cohn !"^
»wurde im verflossenen Jahre zwei Mal unbZ

> zwar am 25 . Juli zum 18 . Male das größtes
§ Poos und im Laufe dieses Jahres 4 Mal ^der größte Hauptgewinn bei mir gewonnen.^

- Auswärtige Aufträge Werdens'
gegen Einsendung des Betrages «;

in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken,Ä
sowie gegen Postvorschuß prompt und ver-<̂

-»schwiegen ausgeführt und sende amtliches
^ Ziehungslisten und Gcwinngelder sofort nachS

Entscheidung zu . . ^
Lar. Sams . Cohn , I

^ Banquier in Hamburg . A

Imprejfen - Empfehlung.
Zahlungsbefehle ,
Liquiderkenntnlfse ,
Vollstrecknngsbefchle und
Beschlagsverfttgungcn

für Bürgermeisterämtcr ;
Sterbscheinc , Dodtenschaiischeine,
Sterbfallsanzeigen und Rcgi/ter

für Leichenschauer sind stets vorräthig Lei
Buchdrucker DuPS in Durlach .



Die Magdeburger Fenerverstchsrungs Gesellschaft
mit einem Grund-Kapitale van Acht Millianen , Sieben Hundert und

*

Mnhig Tausend Gulden,
in 5000 Aktien g, 1750 Gulden , von denen 2799 Dtück cmittirt sind ,

übernimmt zn billigen , festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten , als auf dem Lande ,
auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände .

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen keine andere solide Anstalt nach ,
auch gewährt sie bei Persicherungen aus längere Dauer bedeutende Vortheile .

Bei Gebäude - Versicherungen ist dieselbe bereit , durch Uebercinknnft mit den Hypothekgläubigern deren
Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf ' s Vollständigste zn sickern , in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche
Einrichtungen getroffen hat .

Beschädigungen durch Gas - Exp !oston werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet .
lieber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft gibt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen

Rechnnngs -Abschlnsse vollständige Auskunft .

Auszug aus den » Abschlüsse der Magdeburger Feuerversichernugs Gesellschaft für das
Rechnungsjahr 1882 .

Grund -Kapital , vermehrt zufolge des Revidlrten Statuts von 1857 auf . . . . 8,750,000 Fl . — Kr.
Reserven :

Kapital - Reserve . . . . . 238,948 Fl . 44 Kr .
Prämien Reserve . 1,776,728 „ 20 „
Brandschaden - Reserve . 273,666 „ 42 „

Betrag sämmtlicher baar vorhandenen Reserven 2,289,342 Fl . 46 Kr .
Pramien -Reserve der noch ru vereinnahmenden Prämien . 4,012,936 „ 40 „
Summe der im Jahre 1862 lausend gewesenen Versicherungen . 2,202,443,320 „ — „
Prämien -Einnahme : baar . 3,728,202 Fl . 2 Kr .

Vortrag ans dem Jahre 186 l . . . 1,554,98 l „ 45 „ 5 283 184 47

Bezahlte Brandschäden , einschließlich des Vortrages für noch schwebende . . . . 2,882,208 /, 17 „
Während des 19jährigen Bestehens wurden bis zum Schluffe des Jahres 1862 an 22,888 Brand¬

beschädigte Ersatz gezahlt . . 18,241,719 „ 4 „

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Versicherungsanträge entgegen
3)2 . Karl Löffler , Kaminfegermeister in Durlach.

Aue .

M .st-VerKeigerung .
Die Gemeinde Aue bei Dnrlach läßt
Montag , den 21 . d . Mts . ,

Morgens halb 9 Uhr ,
mit Zusammenkunft an der Eisenbahn
beim Amalienbad der diesjährige Obst -
Erwachs von sämmtlichen Gemeinde -
Bäumen , in meist feinen Sorten bestehend, ,
auf dem Platze in öffentlicher Steigerung
verkaufen .

Wobei man nock besonders bemerkt ,
daß es ei » ziemlich bedeutendes Quantum
betrifft .

Aue , 14 . September 1863 .
Bürgermeisteramt .

Cra m e r .
B räue r .

Obst - Versteigerung
heute Abend 3 Uhr

in der untern Lnß beim Schlößchen ,
Mostobst » bestehend in Mast - , Uffel-
und Zimmermannsäpfeln und Hoscbirncn .

Geld auszuleihen .
Bei dem Heiligenfond in

Wösckbach sind gegenwärtig
l23v Gulden und bis Ende
»November 330 Gulden'

gegen vorschriftsmäßige Ver¬
sicherung zum Ausleihen bereit .

Zu verkaufen .
3 Morgen 1 Viertel Stoppelklee ,

ein Saulenosen mit Vorschuß und
eine Krautstande hat zu verkaufen

A . Korn ,
Langestraße Nro . 67 .

Dnrlacher Bro - preise .
Vom 15 . bis 30 . September bleiben die Brodpreise unverändert .

_ Särn mtlich e Bäcker

PmMimr-, Mas- und Steingut-Lager
von CH r. Koebig in Karlsruhe ,

Karl - Friedrich - Straße Nro. 3,
empfiebU weiße , schwarze und gelbe Geschirre , glatte und geschliffene
Waffor - und Weingläser , Weinkelche , Caraffen re. re . Taffen ,
Teller jeder Art, für Tisch - , Hans - und Küche - Bedarf ; anerkannt durch
ihre Schönheit und Billigkeit , sowie elegante Kaffee - , Thee - und
Tafel - Service . 3 ) 3.

-- . -'S »'
.y

zIm geM . BeachtungH
A 34 Preußische Prämien - Leese , Ham-^
Aurger Präw .ien-Loose , Destcrrcicher 250 fl .-K
ch-Loose , Kurhc fische 40 Thater -Leose , Schwe-^
Edische 10 Thaler -Loose , Freiburger 15 Frcs -L
I -Loose ec . re . ec . K
K: Auch sinc scheu Prämien - Loose vonÄ
^,2 Thale ».' an bei mir vorhanden , derenA
^ .Ziehung am 24 . September u . a . stattfindet^.
Kund folgende Gewinne zur EntscheidnngK
» kommen , als : ev . 200,000 , L00,000, »
? 40,000 , 20,000 , 20,000,14,000,T
» 8 L 10,000 , 2 L 8000 , 2 ü 6000, ^

ä. 4000 , 8 a 4000 , rri ü oooo, «
? 40 L 2000 . 6 L 4400 , 6 L 1200,L

L 1080 Mark Crt . re . §
o Aufträge von Rimessen begleitet oder-»
» durch Postvorschußwerden prompt ansgeführt,H
^ und sende nach Entschcwmig die amtliche Line »

nebst Gewinn - Gelder zn . K»
» Die Gewinne sind auch bei allen großenA
^ Bankhäusern zu habdn . Pläne sind xrntls ^
Kzn beziehen . «

Man wende sich direkt an die Staats -»
»sEffekten-Handlung von I
» Ä . GoLöfarb. K
K 4)3 . Hamburg . H
O ^ <- iHh<8 hh H <- O «- <5 H H H

Redaktion, Druck und Vertag von Adolf Dup § .

Zu verkaufen .
Einen vierräderigen Kastenwagen

mit eisernen
' Achsen , bereits noch ganz

neu , hat billig zu verkaufen
Göller , Hanptlehrer

in Wöschbach .

Logis zu vermietheu .
Ans 23 . Oktober oder 23 . Januar ist

ein Logis von 3 Zimmern , Küche und

sonstigem Zugehör , an der Hauptstraße ,
zn vermiethen .

Wagner , zum Bahnhof .

Goldkurs am
Pistolen

die . prcuß.
Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten
20 Frankenstücke .
Engl . Sovercings

14 . Sept , 1863 .
9 . 394 -40 ;
9 . 56-57.
9 . 48-49.

. 5 . 33^- 34;
9 . 21 -22.

11 . 44-48.

Gestorbene .
Dnrlach .

13 . Sept . : Katharine , Vater Jakob Meier , 6
Wochen alt .

15 . „ Sophie , Vater Christof Wagner ,
Bierbrauer , 2Z Jahr alt .
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